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FBPL: Neue Wege in eine sichere Zukunft 
Einladung zu den landesweiten FBPL-Ortsgruppenversammlungen, beginnend am 7. Januar mit allen Landtagskandidaten 

A h  dem ft. Januar 1997 bietet sich 
jeden Tag in einer anderen Gemeinde  
Liechtensteins die Möglichkeit, d ie  
FBPL-Landtagskiindidatinnen und -kan-
didaten des eigenen Wahlkreises näher 
kennenzulernen. Auch T h o m a s  Büchel  
als Spitzenkandidat für das A m t  des R e ­
gierungschefs, Dr. Cornelia Gassner und 
Marie-Louise Gberle als Regierungsrats-
Kandidutinncn werden anwesend se in ,  
sowie Vertreter des Präsidiums der Fort­
schrittlichen Bürgerpartei in Liechten­
stein FBPL.  Eingeladen sind alle interes­
sierten Einwohnerinnen und Einwohner 
Liechtensteins. 

Die  Z u k u n f t  e ines  L a n d e s  ist i m m e r  s o  
gut .  wie die Köpfe ,  d ie  sie machen .  Des­
ha lb  ist e s  für j ede s  Land  wichtig, s e ine  
engag ie r tes ten  M ä n n e r  u n d  F rauen  zu  
gewinnen .  Liechtens te in  ist e in  Land  mit  
gewachsenen  demokra t i s chen  S t ruk tu ­
ren.  dessen  B e w o h n e r  i m m e r  schon  e in  
besonde re s  G e s p ü r  für  e igene  Wege ha t ­
ten. Ih re  Weitsicht und  ihr  E n g a g e m e n t  
mach t en  d ieses  Land  zu  dem,  was e s  

h e u t e  ist: zu  e i n e m  s icheren  und  funkt io­
n i e r e n d e n  Mitglied in d e r  R e i h e  d e r  be -
s ten twicke l ten  S t a a t e n  d iese r  E r d e .  

Diskutieren wir Uber die  Zukunft 

D i e  Fortschri t t l iche Bürge rpa r t e i  in 
L iech tens te in  läd t  alle E i n w o h n e r i n n e n  
u n d  E i n w o h n e r  herzl ichst  e in .  be i  d e n  
O r t s g r u p p e n v e r s a m m l u n g e n  g e m e i n s a m  
Uber d i e  Z u k u n f t  z u  d i sku t ie ren .  D i e  
Z i e l e  für  d ie  Landtags -  u n d  Reg ie rungs ­
arbe i l  d e r  Legis la tu rper iode  1997-2001 
w e r d e n  d a f ü r  d e n  G r u n d s t e i n  legen.  
K o m m t  u n d  bau t  mit  u n s  a n  d e r  Z u k u n f t  
Liechtenste ins!  

URL:  hltp^Avww.lol.li/FBPL 

K e n n e n  Sie d ie  F B P L - K a n d i d a t i n n e n  
u n d  - K a n d i d a t e n ?  A c h t e n  Sie z .B .  a u c h  
a u f  d i e  Interviews mit  d e n  zwei D u t z e n d  
Fragen ,  d ie  laufend im V O L K S B L A T T  
veröffentl icht  werden .  O d e r  su r f en  Sie 
nial d u r c h s  In te rne t .  D i e  F B P L - H o m -
page  mit a l len Kand ida t en  f inden Sie 
unter :   «http://www.lol.li /FBPL». 

Ortsgruppen-Termine im Januar 
Tag Datum Zeit Ort Lokal 

Dienstag 07.01.97 19:30 Balzers Kl. Gemeindesaal 

Mittwoch 08.01.97 19:30 Eschen Cafe H o o p  

Donnerstag 09.01.97 19:30 Schellenberg Gasthaus Krone. 

Freitag 10.01.97 20:00 Vaduz Rest. Schlüssle 

Sonntag 12.01.97 20:00 Planken Dreischwestern Haus 

Montag 13.01.97 19:30 Schaan Foyer Rathaussaal 

Dienstag 14.01.97 20:00 Mauren Freihof Mauren 

Mittwoch 15.01.97 19:30 Bendern Rest. Löwen 

Donnerstag; 16.01.97 19:30 Ruggell Foyer Gemeindesaal 

Freitag 17.01.97 20:00 Triesenberg Rest. Edelweiss 

Sonntag 19.01.97 17:30 Triesen Hotel  Schlosswald 

Anspruchsvolles Konzertprogramm und beschwingte Tanzmusik 
Thesen: Prächtiges Silvesterkonzert und Ball des Orchesters Liechtenstein-Werdenberg am vergangenen Montag abend 

(E .H . )  - D e n  Freunden. Gönnern und 
Passivniitglicdern bereitete das hochan­
gesehene Orchester Liechtenstein-Wer-
denberg mit e inem wunderschönen Kon­
zert ein Musikerlebnis besonderer Art. 
Unter der Leitung des Dirigenten Garri 
Petrenko waren Werke russischer Kom­
ponisten des 19. und 20. Jahrhunderts 
einstudiert worden, und für die Musik 
des anschliessenden Balles war das Sa­
lon-Orchester Brünn unter der Leitung 
von Josef  ündruj  eingeladen worden. 
Dieses begleitete mit Tafelmusik auch 
das auf  russische Kochkunst ausgerich­
tete erlesene Büffet.  

Präsident  Danie l  Kellerhals.  A / m o o s .  
begrüss te  im N a m e n  se ine r  Mus ikerko l ­
leginnen und  -kollegen d ie  äusserst  zahl­
reich e r sch ienenen  G ä s t e  auch  aus  d e r  
wei te ren  Reg ion  herzl ich u n d  mein te  fast 
seher /haf i .  d a s  diesjährige M o n o  d e s  
A b e n d s  bedür fe  ke ine r  l ängeren  Er läu­
terungen.  nachdem aus  d e r  Suite » D e r  
Feuerwigel» von Igor St rawinsky (1NS2-
ll )7 l )  zur  E rö f fnung  d a s  Wiegenl ied und  
das  Finale e rk lungen  waren .  Wer  w ä r e  
nämlich b e r u f e n e r  gewesen  als Dirigent 
Gar r i  Pe t renko .  gebür t ig  aus  St .Peters­
burg. z u s a m m e n  mit d e r  Mus ikkommis -
sion Helga  Frömmel t  und  O t t o  Matheis l .  
e in  K o n / e r i p r o g r a m m  zusammenzus te l ­
len. das  d e r  russischen Seele  nachhal t i ­
gen  Ausdruck  verleihe. Einige O r c h e -
s te rmi tg l ieder  hä t ten  z u d e m  von e ine r  
Russ landre i se  so s ta rke  E indrücke  mit 
nach  H a u s e  gebrach t ,  dass die Wahl d e s  
T h e m a s  n u r  u m s o m e h r  bestät igt  wurde .  
A n  d e n  W ä n d e n  des  Saales  seien übe r ­
dies d ie  sp r echenden  Resu l t a te  d ieser  
S tudienre ise  als Bi lder  zu  sehen .  In d ie­
sem Z u s a m m e n h a n g  r ich te te  e r  e in  be ­
sonderes  Kompl iment  a n  Vors tandsmit­
glied H e l e n  Dörig.  d ie  für  d ie  Saalgestal-
l u n g  und  die Dekora t i on  verantwort l ich  
zeichnete.  Se inen  D a n k  sprach  e r  auch  
d e n  Vorstandsmitgl iedern Christel Eber le  
u n d  H a n s  G s c h w e n d  aus. n a c h d e m  e r  
zuvor  Dir igent  Ga r r i  P e t r e n k o  g e d a n k t  

Dirigent  Garri Petrenko d a n k t  Konzertmeistern! Helga t ' rommel t  u n d  allen Orches-
lermiigliedern m i t  a n e r k e n n e n d e m  Beifall. (Bild: E m m a  H a h n )  

ha t t e ,  d e r  ihnen allen viel musikal ische 
A r b e i t  abver langte ,  u n d  Konzertnieis te-
rin Helga  Frommel t  für  die musikali­
s c h e n  Vorbere i tungen .  Wei te ren  Persön­
l ichkei ten und Fi rmen d a n k t e  e r  für ihr 
Sponsor ing  beziehungsweise  i h r e  Mitar­
beit  u n d  nicht zuletzt  d e r  G e m e i n d e  Trie-
sen.  die den  Saal  z u r  Ver fügung stell te.  
D ie  ausgewähl ten  u n d  anspruchsvol len  
Kompos i t ionen ,  d ie  d a s  O r c h e s t e r  a n  
d iesem A b e n d  noch  spielte,  e r n t e t e n  
du rchwegs  viel Beifall, so  d e r  Csa rdas  
u n d  Tanz, d e r  Schwäne  aus  d e m  Ballett  
Schwanenensee  von P e t e r  I l j i tschTschai-
kowskv  (1840-1893). d a n n  e ine  R o m a n z e  
u n d  d e r  russische Marsch  v o n  G e o r g y  
Swir idow (1915). d e m  jüngs ten  zeit­
genöss ischen Komponis ten ,  d e r  in die­
s e m  «russischen Konzer t»  vorgestell t  
w u r d e .  

E s  war  e ine  eu te  Idee ,  wie eigent l ich in 

f rüheren  Si lves lerkonzer ten auch  schon .  
Ensemble-Mitg l ieder  d e s  T a K  mit  d e r  
F ü h r u n g  durch  das  P rog ramm zu b e ­
t rauen .  näml ich  die Schauspie ler in  M a g ­
da lena  Fitzi und  den  Schausp ie le r  M a r i o  
Gremi ich .  d ie  mit ihren teils ulkigen A n ­
sagen d i e  Lacher  a u f  ih re r  Seite h a t t e n .  
D a s  O r c h e s t e r  spielte von  A r a m  K h a t -
scha tur ian  (1930-1978) d a s  A d a g i o  a u s  
d e r  Bal le t tsui te  Spar t akus  u n d  s e h r  t e m ­
peramentvo l l  den Säbe l t anz  aus  d e r  Bal­
let tsui te  G a y a n e h .  

Als  le tz te r  P r o g a m m p u n k t  w a r  « E n t -
racte» von  A lexande r  G l a s u n o w  (1865-
1936) vorgesehen,  d o c h  als d ieses  W e r k  
verk lungen  war .das  Pub l ikum kräf t ig  a p ­
p laudier te  u n d  nicht a u f h ö r e n  wollte, d e r  
Dir igent  sich bei d e r  Konzer tmeis te r in  
und  verschiedenen Sol is ten b e d a n k t  
hat te .  B l u m e n b o u q u e t s  über re ich t  wor ­
d e n  wa ren  und  d e r  bege is te r te  Beifall 

n u r  u m s o  hef t iger  wurde ,  gewähr t e  d e r  
Di r igent  mi t  s e i n e m  Orches t e r  noch  Z u ­
gaben ,  e i ne  R o m a n z e  von  Wassily Reb i -
kov  u n d  als vortrefff l ichen Abschluss  d e n  
«russischen Marsch»  von Johann  Strauss.  

Von soviel Kunstgenuss  bere icher t  und  
vielleicht auch  hungr ig  geworden ,  n a h m  
d a s  Pub l ikum die  Mitteilung, dass  n u n  
die Vorspeise z u m  Si lvestermenu servier t  
werde ,  mit  F r euden  auf. Das  russische 
M o t t o  berücksicht igend ha t te  d i e  Firma,  
die e s  zubere i te te ,  alle Regis te r  d e r  
Kochkuns t  gezogen  und mit re icher  Aus­
wahl  typischer  Speisen aufgewar te t .  U n ­
te rha l t same  Tafelmusik des  Sa lonorche-
s ters  B rünn  erk lang  als zusätzl iches 
Vergnügen.  Inzwischen w a r  auch  d e r  Ball 
schon eröffnet  u n d  a u f  d e r  grossen Biih-
n i^dreh len  sich nach  anfängl ichem leich­
t e m  Z ö g e r n  i m m e r  m e h r  Paare ,  bis e s  
o b e n  schlieslich zu  e n g  wurde  u n d  vorne  
im Saal  auch  ge tanz t  wurde .  

F ü r  die Mi t te rnachtss lunde  w a r  e ine  
Übe r r a schung  angekündig t  worden .  Al le  
verliessen die B ü h n e  und  d e r  grosse  Vor­
hang  wurde  zugezogen.  Als  e r  geöffnet  
wurde ,  k o n n t e  a u f  eine grosse Tafel im 
Vorde rg rund  d e r  B ü h n e  die Aufschrift  
«Pe te r  u n d  d e r  Wolf» gelesen w e r d e n .  
Raphae l  Zweifel .  Buchs, d e r  sich als Cel -
loviriuose schon e inen  N a m e n  gemach t  
hatte,  begann a u f  se inem Cel lo  z u  spie­
len. A r r a n g e m e n t s  die e r  se lber  zu  d ie­
s em sinfonischen Märchen  vn Sergej  Pro-
kol'jew. d a s  d ieser  1936 komponie r t e ,  ge­
mach t  h a t  und d a  erschien e ine  junge 
Tänzer in ,  es  w a r  Lola Rippoles.  Valencia, 
die von  se iner  Musik inspiriert ,  aus­
druckss ta rk  u n d  leichtfüssig a u f  d e r  gros­
sen  B ü h n e  tanzte.  Beifallssalven zeigten 
d e r  T ä n z e r i n  u n d  d e m  Cellisten an .  wie  
s eh r  ih re  Da rb i e tung  gefallen ha t t e .  

Z u m  feinen Silvesterdessert  w u r d e n  
d a n n  alle G ä s t e  ge laden  und  anschlies­
send k o n n t e n  alle Tanzlustigen noch  lan­
ge sich im Tanze d rehen ,  j e  nachdem,  was  
ge rade  v o m  unermüdl ichen  Sa lon-Or­
ches te r  B rünn  bestens  gespielt  wurde .  

Dominik und Adriana heissen die «Neujahrspoppile» von 1997 

Wie jedes Jahr waren wir natürlich auch heuer wieder gespannt darauf, welcher Erdenbürger oder welche Erdenbiirgerin in unserer Region im neuen Jahr zuers t das l.ieht dt 
ilig: Zwei  Stunden und  17 Minuten nach Neujahrsbeginn wurde im Krankenhaus Grabs Adriana zur  Welt gebracht. Mit ganzen 3020 Gramm 
'schöpf  seinen Eltern Wolfgang u n d  Romagna aus Widnau (linkes Bild) als ihr erstes K ind  eine grosse Freude. Einen Tag später k a m  auch 

Well erblickt. Und wir wurden fündig: 
sowie 47 cm bereitet das kleine Geschöpf seinen t i tern  woijgang u n d  Komagna aus wianau (untees uud)  als Utr erstes l u n a  eine grosse Freude. Einen Tag später k a m  auch 
im Krankenhaus Vaduz das erste Kind dieses Jahres zur  Welt. U m  8:08 Uhr  erblickte Dominik  (rechts) das Licht  der Welt. Mit stolzen 2860 Gramm und 46 cm Länge prä­
sentiert sich das «Poppite» in seinem Beuchen im Krankenhaus Vaduz. (Bilder: kowo)  

Herzl iche 
Glückwünsche 
unseren Jubilaren 

D a s  V O L K S B L A T T  gra tu l ie r t  d e n  
Jubi la r innen  recht  herzlich z u m  G e ­
bur t s tag  und wünscht  i h n e n  we i t e r ­
hin alles G u t e  und  G o t t e s  S e g e n .  

H e u t e  Freitag: 

Ade lhe id  M a r x  e r, Pe te r -und-Pau l -
Slrasse 205. M a u r e n ,  z u m  87. G e ­
bur t s t ag  
Walburga  S e g e r. Fe ldki rchcr-
strasse 53. Schaan,  z u m  79. G e b u r t s ­
t ag  

VIEL GLÜCK 
IM EHESTAND 

H e u t e  Frei tag v e r m ä h l e n  sich v o r  
d e m  Ziv i l s tandesamt  in V a d u z  

D i r k  Niepe l t  v o n  D e u t s c h l a n d  in 
Zür i ch  und  R u t h  Ospe l t  v o n  Vaduz  
in Zür i ch  
Wi r  gra tu l ie ren  rech t  herzl ich z u r  
Vermäh lung  u n d  w ü n s c h e n  d e m  
B r a u t p a a r  alles G u t e  u n d  viel G l ü c k  
a u f  d e m  geme insamen  Lebensweg .  

LEUTE IN 
LIECHTENSTEIN 
Dienstjubiläen bei der 
Landesverwaltung 

H e u t e  k a n n  Emil Nigg a u s  Balzers  
a u f  e i ne  20jährige Tä t igke i t  bei  d e r  
Landesverwa l tung  zurückb l i cken .  
H e r r  Nigg ist als M i t a r b e i t e r  h e i m  
Werkbe t r i eb  d e s T i e f b a u a m t e s  tätig.  

20  Jahre  bei d e r  Landesve rwa l tung  
erfül len sich h e u l e  auch  für G e o r g  
Vogt a u s  Balzers. H e r r  Vogt ist e b e n ­
falls als Mi ta rbe i t e r  b e i m  Werkbe ­
t r ieb  d e s T i e f b a u a m t e s  beschäft igt .  

Ruggell: Heizöl 
ausgelaufen 

(pal'l) - Aus  e i n e m  d e f e k t e n  e r d v e r ­
legten Heizö l tank  a u s  Kuns t s to f f  ge­
langten v o r  Weihnach ten  in Ruggel l  
ca. 3500 Li te r  Heizöl  in d e n  U n t e r ­
g r u n d  u n d  d a s  u n g e n u t z t e  G r u n d ­
wasser.  D a n k  d e r  A u f m e r k s a m k e i t  
d e s  E igen tümer s  k o n n t e n  u m g e h e n d  
d ie  no twend igen  geo log ischen  A b ­
k lä rungen  in d i e  Wege  ge le i te t  wer ­
den .  Diese  e rgaben ,  dass  k e i n e  a k u t e  
G e f a h r  für d a s  G r u n d w a s s e r  v o r h a n ­
d e n  ist und  d e r  Ver schmutzungshe rd  
lokal  begrenz t  vorliegt.  D u r c h  Sanie-
rungsmassnahmen  k o n n t e n  b isher  
1000 Li ter  Heizöl  abgesaug t  w e r d e n .  
Falls d ie  San ie rung  we i te rh in  erfolg­
reich verläuft ,  k a n n  d a v o n  ausgegan­
gen  werden ,  dass  d u r c h  d e n  Unfal l  
ke in  g rav ie render  S c h a d e n  fü r  d ie  
Umwel t  en t s t eh t .  
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